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ee Siattstrohprsssen fülr Hend⸗
und Seldsthindung , Motorpressen , heu⸗
2 Eud Strohballenpressen eto . 2

Futterschneidmaschinen für Rü!-
L Hand- , Göpel- , Motor- und Dampfpetrieb Mostbereit s - Maschinen

Weinheim l . B.
ff

elkstiskrende Lokomobilen , Heissdemnt -

Vie beſte und billigſte —E Hejngs guelle für Uhren !
iſt unksſtreitbar die altreno mmierte Firma

Eug . Kareck zer , Mainz a . Rh . 6651 früher L
Trotz der herrſchenden Warenknappheit noch großes Lager in allen Artikeln .

Sehr

Verlangen Sic meinen re ichau Sgeſtat tetenu Katalos koſtenlos und portofrei . Derſelbe
nthält Preiſe und Abbildungen über meine ſeit Jahren eingeführten Präziſions⸗Anker⸗

uhren , ferner über ſonſtige Taſchenuhren, ihren , Armbanduhren , Wanduhren ,
Wecker , Goldwaren , Kriegsuhren und Kriegs uſw . Reparaturen werden billigſt

ausgeführt .
— —. —. —
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Die Fußbekleidung der alten römiſchen Soldaten .

Daß der Sieg in den Beinen der Soldaten
liegt , iſt eine Weisheit , die ſchon die alten Rö⸗
mer kannten , und ebenſo wußten ſie , daß der
Fuß des Soldaten in einem guten Marſchſtiefel

ſtecken muß . Wie aber ſahen die Stiefel der alt⸗

römiſchen Soldaten aus ? Mit dieſer Frage be⸗

ſchäftigt ſich Dr . Oswald⸗Feis ( Frankfurt ) in den

„ Mitteilungen zur Geſchichte der Medizin und

ber Naturwiſſenſchaften “ , und indem er ein Werk

des Julius Nigronus „ de caliga veterum “ ( 1733 )

und Stellen aus alten Schriftſtellern heranzieht ,
gelangt er zu einer ſicheren Antwort . Anſchei⸗
nend war der Militärſtiefel der alten Römer

dach der Art einer Sandale gebaut , und nur ſeine

Befeſtigung reichte hoch an den Schenkeln auf⸗

wärts ; ein Oberſchuh war nicht vorhanden , und

Bänder dienten dazu , den Soldatenſchuh feſtzu⸗

halten . Die Sohle war mit keinen Nägeln be

ſchlagen . Bei den Soldaten , die auf der Tra⸗

iansfäule dargeſtellt ſind , laſſen ſich viele Einzel⸗
Viten erkennen , ſo , daß kein Leder über den Fuß⸗
rücken läuft und daß die ſchmalen Riemen mehr⸗

fach um den Fuß herumgehen und oberhalb des

Knöchels zweimal das Schienbein umſchlinger
Nigronus macht darauf aufmerkſam , daß es zwei

Arten von Militärſtiefelnn gegeben haben muß .
Die Wach - und Leibſoldaten trugen den elegan⸗

ten Stiefel , deſſen Bänder ſich auf dem Fuß⸗
een kreuzten und zwiſchen den erſten beiden

Zehen hendurchliefen , während bei dem gemeinen
Soldaten die Bänder nicht ſo oft herumgeſchlun⸗

en waren und auch nicht zwiſchen den beiden er⸗
ten Zehen hindurchgingen . Ganz ähnlich iſt die

Fußbekleidung der Soldaten , die auf dem Tri⸗

Ku

en . aufgeworfen worden , auf welche Weiſe der

treumaschinen WestfaliauSelecta
liäir alle Diingemittel

JSendererzeugnis seit 1823

xmann sCαe. ,Sielefeld
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umphbogen Konſtantins dargeſtellt ſind, daga 9
zu ſchließen , haben die Römer —
Jahrhunderte hindurch die gleiche Ark des Eol. gulen

datenſtiefels unverändert beibehalten . Mit die⸗
ſen Angaben ſtimmt ziemlich überein , was det
hl . Jſidor über den Soldatenſtiefel der alten Rü
mer ſchreibt : offen bleibt freilich die Frage , wohe
die Bezeichnung des Stiefels ſtammt , ob von
Callum , der harten Sohlenhaut , oder Ealum , de
Holzeinlage , und dies iſt mehr als eine ze
philologiſche Frage , denn von ihrer Beante
tung hinge es ab , ob Holz zu den Sohlen venm
wandt worden - iſt oder nicht . Der füdich
Schriftſteller Joſephus macht in ſeinem 7. Büch
über den jüdiſchen Krieg eine Angabe , in der der
Stiefel der römiſchen Soldaten eine Rolle ſpieſt
Wo er nämlich erzählt , wie der kapfere Zü
führer Julian allein bis ins Innere des Temeeß
dringt und ihn in Brand ſteckt , heißt es : „ Er iß

1 f 9
Schuhe mit ſehr vielen und ſcharfen Nägeln , witß
auch die andern Soldaten . Während er auf deg ,
glatten Steinplattenfließ des Bodens lief , git
er aus . “ Eigentümlicherweiſe iſt auch die Fiags

miſche Soldatenſtiefel genagelt war , ob die N
gel mit den Spitzen nach oben oder nach unteß
in der Sohle ſteckten . Die eindeutige Antwoll
hierauf gibt das 57 . Rätſel des Coelius Symph
ſius : „ Ich gehe auf dem Kopfe , weil ich an de
Fußſohle hänge . Mit dem Scheitel berühre haal
den Boden , ich zeichne die Spuren meines ( kr
Kopfes , aber viele Genoſſen erdulden dasfels

5

Geſchick . “ Die Überſchrift und die Löfung dez
ätſels lautet „ Der Nagel des Militärſtiefelseelks Orie

Irdersell
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A Serſichert bei unſeren
AR

Mitglieder !

Vertragsgeſellſchaften
0 2 N

mit folgenden Vorteilen .
FHns„ 8LI 1 %1 . Feuerverſicherung . 8 Sofortige Auszahlung der Verſicherungs⸗

aig⸗ 91 3 ſumme im Todesfall ohne Wartezeit .
Gladbacher Cener eVerſiche⸗

rungs⸗Geſellſchaft :
4. Verbindung der Lebensverſicherung mit

Hypotheken .
1. Bedeutender Koſtennachlaß bei Ausferti⸗

5
gung von Verſicherungsſcheinen u. dgl . B. 8 reia “ Lebensverſicherungs⸗

2. Prämiennachlaß von 5 , bei Voraus⸗ bank A. ⸗G . zu Berlin :

zahlung auf mehrere Jahre entſprechend Aufnahme vom 15. bis 60. Lebensjahre .
mehr . Verſicherungsſummen von Mk. 100 . — bis

j 8 M 68
3. Niederſte , mit uns vereinbarte Prämien — Mk. 1000 . —.

ſatze . 1
15

55 hlaß aller Aufnahmekoſten , Arztkoſten
Teilnahme unſeres Vertrauensmannes t. dergl .

ei Brandſchadenregulierungen . 8l00 8 8 2. Prämiennachlaß von Mk. 6 . — für jedes
5. Schiedsgericht mit unſerer Mitwirkung , Tauſend Verſicherungsſumme .

daher Ausſchluß jeden Prozeſſes8 8
3. Sofortige Auszahlung der Verſicherungs⸗

II. Haftpflichtverſicherung . ſumme im Todesfall auf Wunſch durch
85 unſere Vermittlung .

Haftpflichtverſicherungs ⸗ An⸗

ſtalt der Badiſchen Landwirt⸗IV . Kleine Lebensverſicherung ( Sterbekaſſe )
— ſchaftskammer : des Badiſchen Bauern⸗Vereins .

1. Bedeutender Prämiennachlaß bei Vor⸗ Aufnahme vom 15. bis 60. Lebensjahre .
auszahlung . Ve von Mk. 100 . — bis

R —2. Mitwirkung in der Verwaltung durch
Mk. 500.

i unſere Vertreter . 1. Beſonders ermäßigte Beiträge nach un⸗
3. Die Anſtalt iſt nur von Landwirten er⸗ ſerem vereinbarten Vergünſtigungstarif .

— — f orſicher ＋ 2 11 8geleitet , und verſichert nur 2. Fortfall der ärztlichen Unterſuchung .Lar
— Vollſtändig koſtenfreie Aufnahme .

III. Lebensverſicherung . 8 84. Sofortige Auszahlung der Verſicherungs⸗A Karlsruher Lebensverſiche⸗ rungsſumme im Todesfall durch unſere
rung a. G. vorm . Allgem . Ver⸗ Ortsvereinsvorſtände unter Verzicht auf

or 0 ungsanſtalt : ein Arztatteſt .

hme vom 15. bis 60. Lebensjahre . 8
ungsſummen von Mk. 1000 . — bis Die Verſicherungsbedingungen ſämtlicher

angeführten Geſellſchaften wurden von uns
8 8 5

einer eingehenden Prüfung unterzogen und
1. Nachlaß aller Aufnahmekoſten , Arzt⸗ als ſehr vorteilhaft anerkannt . Die finanziel⸗koſten u. dergl. len Grundlagen unſerer Geſellſchaften ſind
2. Prämiennachlaß von Mk. 4 . — für jedes ſolche , daß ſie die weitgehendſte Sicherheit

Tauſend Verſicherungsſumme . bieten .

Wai Auskünfte , Proſpekte und Berechnungen erteilen jederzeit koſtenlos unſere Vor⸗
ſtände , die Vertreter der obigen Geſellſchaften , ſowie

0 2 * 7 3
2 * 2die Verſicherungsabteilung des Bad. Bauern⸗Vereins e. U. greiburg i . B.

— Bismarckſtraße 21.
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CROSSTE UND BEDEUTENDSTE FARBRIK DEUTSCHLAN DS FUR

DRESCHMASCHINEN , STROH -

PRESSEN : : LOKOMOBILEN

Selbsteinleger , Spreubläser , Kurzstrohbläser , Ballenheber , automat . Körnerwagen

Komplefte Dreschanlagen
füür Dampf - Ooder NRloforbetrieh

Uber 24000 großße Dreschmaschinen im Betrieb verbürgen die Güte der aus mehr
als 30 jähr . Erfahrung im DampfDreschmaschinenbau hervorgegangenen Bauart.

LANZ ' SCHE Z2UG - LOKOMORBLLEN
sind nicht nur eine vorzügliche Betriebskraft , sondern machen auch die teure und mit
Risiko verbundene Pferdebespannung zum Transport der Dreschgarnituren usw .
selbst auf schlechtesten Wegen entbehrlich und sind darum bei dem gegenwärtigen

Mangel an Zugtieren besonders zu empfehlen .

BALLENPRNESSEN „ LANZ “
DAS NEUESTE IN PRESSEN

für Stroh u. Heu , mit selbsttãtiger Strohzuführung

Für größte Leistungen
Nur für Drahtbindung

200 Zentner Lade
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